Beschlussvorlage 2017/0513

S Markt
Sachgebiet Sachbearbeiter <) chwanstetten
Bauamt Mario Knorr
Beratung Datum

Bau- und Umweltausschuss 17.07.2017 Entscheidung offentlich

Betreff

Antrag auf Baugenehmigung Anja Haunfelder und Torsten Réder Uber die Errichtung eines
Einfamilienhauses mit Garage auf der FI.Nr. 179/47, Gemarkung Leerstetten, An den Drei
Linden 5

Sachverhalt:
Die Antragsteller beabsichtigen die Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage auf der FI.Nr.
179/47, Gemarkung Leerstetten, An den Drei Linden 5.

Der Antrag beinhaltet eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans bezuglich einer
Uberschreitung der Baugrenzen.

Die Antragsteller begriinden ihren Antrag damit, dass zum Zeitpunkt der Aufstellung des
Bebauungsplans die jetzige Grundstiicksteilung noch nicht geplant bzw. bekannt war. Die
Baugrenzen wurden auf das urspriingliche Grundstiick bezogen. Es wird eine Uberschreitung der
Baugrenze fir die Stdwestliche Gebaudeecke in einer Lange 3,848 m und Breite 0,732 m (1,41 m?)
in Richtung Sudwesten zur Hauptstralle ,An den Drei Linden“ beantragt. Der Abstand zur
Grundstiicksgrenze betragt 2,29 m statt 3,00 m.

Beurteilung der Verwaltung:

Das vom Antrag betroffene Grundstiick liegt im Bereich des rechtskraftigen Bebauungsplan Nr. 13
fur Leerstetten ,Sudlich Schwabacher Strae“. Mit den festgesetzten Baugrenzen wollte der Markt
Schwanstetten Baufelder schaffen, um eine geordnete Bebauung zu erreichen.

Eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans nach 8§ 31 Abs. 2 BauGB kann erteilt
werden, wenn die Grundziige der Planung nicht berthrt werden, die Abweichung stadtebaulich
vertretbar ist und wenn die Abweichung auch unter Wirdigung nachbarlicher Interessen mit den
offentlichen Belangen vereinbar ist.

Aus Sicht der Verwaltung konnte die Befreiung erteilt werden, da die geringfiigige Uberschreitung
der Baugrenzen die Grundziige der Planung nicht berlihrt. Dem Planungsziel, dass eine geordnete
Bebauung erreicht werden soll, steht die geringfligige Baugrenzentberschreitung nicht entgegen.
Auch mit der Uberschreitung der Baugrenzen ergibt sich noch eine geordnete Bebauung. Die Lage
des Bauwerks mit den geringfligigen Ausmalien ist stadtebaulich vertretbar. Die Abweichung ist
auch unter Wirdigung nachbarlicher Interessen mit den 6ffentlichen Belangen vereinbar.

Vorschlag zum Beschluss:
Der Bau- und Umweltausschuss erteilt fur das Vorhaben eine Befreiung (8 31 Abs. 2 BauGB) von

den Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 13 fir Leerstetten ,Sidlich Schwabacher StraRe®
hinsichtlich der Baugrenzeniberschreitung.

Anlagen:
Bauvorhaben Haunfelder u. Réder

Seite 1von 1



	REF_voname
	Zuständig
	Beratungsfolge
	REF_vobetr
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

